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wäfrenb ber ©iPiftonö-Sommanbant beöjenigen Slrmeccorpö, moju
bte Mannfdjaft jäftt, ftcf unmöglicf an ©enf binbtn, unb mit ©enf

fiefen ober faßen würbe, einer wettern Sluöfüfrung wirb eö nidjt
bebürfen um biefe Bcfiimmungcn ber §§. 19, 92 unb 125, I. Sfeit
beö Stegtementö für ben ©encralftab atö in ben meiften gälten utt-

praftifdj ju bejeidjnen. Snm Ucberfluß wollen wir aber noef auf»

merffam maefen, ba^ ja fdjon bie Stangocrfältntffc gar ttidjt bamit
»ercinbar ftnb. SSie foß eitt Oberfttieutcnaut eine Befa?utig fom-

manbiren, weldje »icßetdjt auö mefrerett Brigaben uttb Spejtaf-
waffen befteft?

SBenn wir biefe Slttomatie (jerporfebett, fo wollen wir bamit

nidjt eine „Steglementö-Ste»ifton" mefr beantragen/ fonbern wir
benfen, eö werbe etntretenben gallo »om Stcglement Umgang genommen

merben fönnen.

Scfroeijertfrfc €orrefuontten3cn.

Unfere Perefrlicfen (Sorrefpontenten faben und reidj tief mit 9!eitig-
feitett bebaeft; wir bebauent jeboef ifre wertfeit Berief te auS tteberfiille
an «Stoff nur int QluSjuge geben ju fönnen. — Bon 33 er tt erfalten

wir bie Uebtrficft ber int 3afr 1852 abjufalteitbett eibg. Militärfajittett
mit QluSfcfluß ber ffiicberfolungSfitrfe; fie beginnen mit beut nacf fttihif-
tigen 21. Märj uttb follen mit bem 6. 9t op. fcf ließen; fie ftnben SBaf-

fenweife auf folgenben !Pla|en ftatt:
Snir bie Artillerie in ßüxid) unb Sfjtttt »ont 21. Märj bis jum

1. Mai, in 'tlatau »ont 9. Mai bis jum 19. 3uni, in »iijerti (Barf-
artißerie) »ont 27. Sinti bis jum 7. Attguft, in ßolotnbier Pont 18.

3uli bis jum 28. Sluguft, in 33iere »om 8. Qluguft bis 28. (Sept.

in ü'fun (Batfartillcrie) Pom 3. Dftober 6iS 6. DtoPember.

giir bie BontonnierS in Süricf »ont 21. Märj bis 1. Mai.
gür bie SappeurS in Sfun Pont 11. 3uli Bis 21. Qtugufi.

gut bie ÄaPalterie itt SBintcttfur Pom 18. April bis 29. Mai, itt
ästete Pom 9. Mai bis 19. 3uni, in Slarau uttb ilfutt Pont 5. Sept.
bis 16. Oftober.

gür bie Scfarffeftifeett in Saufanne Pont 4. Qtpril bis 1. Mai, in

greiburg Pont 2. bis 29. Mai, in Sujern Pom 6. Sunt bis 3. 3uli,
in Büridfj »om 4. 6iS 31. 3'uli, in St. ©allen Pont 8. Qtuguft bis 4.
«September, in Sfun Pom 12. September bis 8. Oftober.
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während der Divisions-Commandant desjenigen Armeecorps, wozu
die Mannschaft zählt/ sich unmöglich an Gcnf binden/ und mit Genf
stehen oder fallen würde. Einer weitern Ausführung wird eS nicht

bedürfen um diefe Bestimmungen der 19, 92 und 125, 1. Thcil
dcö Règlements für den Gcncralstab alö in dcn mcistcn Fällcn un-

praktifch zu bezeichnen. Zum Ucbcrfluß wollcn wir abcr noch

aufmerkfam machen/ daß ja fchon die Rangvcrhältnissc gar nicht damit
vereinbar sind. Wie soll ein Oberstlieutenant eine Besatzung kom-

mandiren/ wclche vielleicht aus mehreren Brigaden und Spczialwaffcn

besteht?

Wenn wir diese Anomalie hervorhebe»/ so wollen wir damit

nicht eine „Reglementö-Rcvision" mehr beantrage«/ fondcrn wir
denke«/ es wcrde eintretenden Falls vom Reglement Umgang genommen

werden können.

Kchweherischc Correfpondenzen.

Unsere Lerchrlichen Corresponventen haben uns reichlich mit Neuigkeiten

bedacht; wir bedauern jedoch ihre werthen Berichte aus lleberfülle
an Stoff nur im Auszuge geben zu können. — Von Bern erhalten

wir die Uebersicht der im Jahr 1852 abzuhaltenden eidg. Militärschulen
mit Ausschluß der Wicderholungskursc; ste beginnen mit dem näVWkülistigen

21, März nnd sollen mir dem 6. Nov. schließen; sie finden

Waffenweise auf folgenden Plätzen statt:
Für die Artillerie in Zürich und Thu» vom 21, März bis zum

1. Mar, in Aarau vom 9. Mai bis zum 19. Juni, i» Luzern
(Parkartillerie) vom 27, Juni bis zum 7. August, in Colombier vom 18.

Juli bis zum 28. August, i» Bière Vom 8. August bis 28. Sept.
i» Thun (Parkartillcrie) vom 3. Oktober bis 6, November.

Für die Pontonniers in Zürich vom 21, März bis 1. Mai,
Für die Sappeurs in Thun vom 11, Juli bis 21. August.
Für die Kavallerie in Winterthur Vom 18. April bis 29. Mai, in

Bière vom 9. Mai bis 19, Juni, in Aarau und Thun vom 3. Sept.
bis 16, Oktober.

Für die Scharffchützen in Lausanne vom 4, April bis 1. Mai, in

Freiburg Vom 2, bis 29. Mai, in Luzern Vom 6. Juni bis 3. Juli,
in Zürich Vom 4. bis 3l. Juli, in St. Gallen Vom 8, August bis 4,

September, in Thun vom 12. September bis 8, Oktober.
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35ie 3«tttalfcfule itt Jfun beginnt am 9. Mai unb ettbigt am

10. 3tttt.
©ie 3nfanterie-3nftritftorenfcfule beginnt in $fjun für Offtjiere am

21. Märj, für Unterofftjiere am 4. Slpril unb bauert bi§ jttm 1. Mai.
Ueber bie aSertfeitung ber fJiefruten nadj ben Äatitoneit fcfweigt

ber (Entwurf. ©er Buntu'Sratlj fat beut ©eneral ©ufour geftattet, baS

iljm Pon bem Bräfibeutett ber franjöftfdjen fftepublif gefaubte ©roßoffi»
jierSfrcuj ber (Sfjrenlegion ju tragen, «fjerr ©tabSmajor »on Dreßi fat
um feine Gtttlaffung als Major beS eibg. SlrtilleriefiabeS unb als
Snftruftor 2tcr Älaffe tiacfjgefiictjt unb biefeI6e unter Berbanfung gelcifteter

©ienfte erfattcn.
SluS Sf un erfaljren wir, bafj bie Brobett mit ben SufaSjtj'fdjen

ÄriegSrafetett am 5. gcbruar Ijöcfft befriebigenb auSgefatleti finb ttnb baß

bie jur Bntfiing beftimmte Äommiffion eiitfiimmig befdjloffen fabe, bem

BunbeSratf bett Slnfauf beS ©efeimniffeS ju empfcften. feilte et»

falten wir Pon Berit bie Otacfridjt, baß ber BunbeSratf bett Slnfauf
befcfloffeit fabe unb baß in Bern ein Saboratorium cingeridjtet werbe.

Sugleicf mit Gerrit SufaSjij madjte £err Oberftüeut. Müßer »on
Slarau Berfudje mit Saitgentialrafetcit, beten Otefttltate jeboef nidjt be»

friebigen fonntett; immerijin ift eS biefem Offtjier ju Perbanfen, baß er

feine Miife gefdjeitt, um feiner SBaffe inS Befonbere, fowie bem SBeft-
wefen im Slßgciiteinen mitlief ju feitt.

Unfer M. Gorrefponbent auS Sototfum fcfreibt uttS folgenbeS

föftlicfeS Guriofutn: „©er UttterfudjungSridjter Pott Slltfirdj fttcf t fünf
Millionen Batrotien, wetefe itt ©olotfurn Perfertiget unb an bie fran-
jöfifdje ©räitje tranSportirt worben finb! ©ie faben gewiß ben £ratn
Pon 27714 GaiffonS, 1110 Bferbcn unb 555 3'rainfclbaten axxd) bei

Bafel öorbeifpajiercit gefefen!"
SluS ©enf erf alten wir eine 3«fcftift Pont Getcle=9?ational unb

Pott §crrtt Oberft fJtitliet be Gonflant, itt Betreff ber ©ubfeription jur
Tilgung beS OtefteS ber ©oitberbunbSfcfulb. SBir werben in ber nädjften

9himmet biefen ©egeitjtanb auSfüfjrlidjer beruften.
Qnnftweilctt ©ruß uub ^anbfdjlag unfern Äanteraben bie uttS frettnb»

fdjafttief bebenfen. ©ie 9tebaftion.

fttterarifcf es.
v. B. Unter beut Site!: ftelb-Safdjeitbttdj, für f. f. Offijiere be»

fonberS jugetfeilt beim ©. O. M. — Stab uttb Slbjutanteit, beatbeitet

Pott 3. ©wijer, Stent, im f. f. ^ufarenregintent Äaifer grattj Sofepf,
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Die Zentralschule in Thun beginnt am 9. Mai und endigt am

lO. Juli,
Die Jnfanterie-Jnftruktorc» schule beginnt in Thun fur Offiziere am

21. Marz, für Unteroffiziere am 4. April und dauert bis zum 1. Mai.
Ueber die Vertheilung der Rekruten »ach den Kantonen schweigt

der Entwurf. Der Bundesrats) hat dem General Dufour gestattet, das

ihm vo» dem Präsidenten dcr französischen Republik gesandte Großoffi-
zicrökrcuz der Ehrenlegion zu tragen. Herr Stabsmajor von Orelli hat
um feine Entlassung als Major dcS eidg, Artilleriestabes und als In»
struktor 2tcr Klasse nachgesucht und dieselbe unter Berdankung geleisteter

Dienste erhalten.
Aus Thun erfahren wir, daß die Proben mit den Lukaszy'fchen

Kriegsraketeii am 5. Februar höchst bcsriedigcnd ausgefallcn sind und daß

die zur Prüfung bestimmte Kommission einstimmig beschlossen habe, dem

Bundesrath den Ankauf des Geheimnisses zu empfehle». Heute

erhalten wir Vo» Bern die Nachricht, daß der Bundesrath den Ankauf
beschlossen habe uud daß i» Bern ei» Laboratorium eingerichtet werde.

Zugleich mit Herrn Lukaszy machte Herr Oberstlieut. Müller von
Aarau Versuche mit Tangmtialraketcn, deren Resultate jedoch nicht
befriedigen konnten; immerhin ist es diesem Offizier zu verdanken, daß er

keine Mühe gescheut, um seincr Waffe ins Besonderc, sowie dem Wehr-
wese» im Allgemeine» nützlich zu sein.

Uiiser Kl. Correspondent aus Solothur» schreibt uns folgendes

köstliches Curiosum: „Der Untersuchungsrichter von Altkirch sucht fünf
Millionen Patrone», welche in Solothurn verfertiget und an die

französische Gränze transportirt worden sind! Sie haben gewiß den Train
von 277 l/z Caissons, 1110 Pferden und 355 Trainfoldatcn auch bei

Basel Vorbeispaziere» gesehen!"

Aus Genf erhalten wir eine Zufchrift vom Cercle-National und

Von Hcrrn Oberst Rilliet de Constant, in Betreff der Subscription zur
Tilgung des Restes der Sonderbundsschuld, Wir werde» in der nächsten

Nummer diese» Gegenstand ausführlicher berühren,

Eilistweilen Gruß und Handfchlag unfern Kameraden die uns

freundschaftlich bcdcnken. Die Redaktion.

Litterarisches.
V. L. Unter dcm Titel: Feld-Taschenbuch, für k. k, Offiziere

besonders zugetheilt beim G. Q, M, — Stab und Adjutanten, bearbeitet

Von I. Dwycr, Lieut, im k, k. Hufarenregiment Kaiser Franz Joseph,
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